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Geleitwort

Ein Übel packt man am besten an seiner Wurzel. Daher ist es von großer Be-
deutung bei Betriebs-IngenieurInnen, PlanerInnen und Studierenden, also bei 
jenen, die neue Ansätze und Techniken entwickeln, ein Bewusstsein für res-
sourcenschonende Energienutzung zu schaffen. Diesem Ziel hat sich das Com-
petence Center Energieeffiziente Gebäude der Hochschule München verpflich-
tet. Das Competence Center bündelt Kompetenzen und konzentriert diese auf 
alle Bereiche der Energieeffizienz und Betriebsoptimierung.

Es freut mich ganz besonders, dass neben den Forschungsergebnissen des Com-
petence Centers nun auch ein Beitrag zur Optimierung der Energienutzung für 
»Jedermann« erschienen ist. 

Volker Stockinger zeigt in seinem Leitfaden »Energiesparen kostet nichts« mit 
einfachen, verständlichen Beispielen, wie jeder Haushalt Energie ressourcen-
schonend nutzen kann und dabei nicht nur einen Beitrag im Kampf gegen Kli-
mawandel, Wassermangel und Brennstoffknappheit leistet, sondern auch noch 
bares Geld sparen kann. Statt sofort für technische Auf- und Umrüstungen zu 
plädieren, schlägt er vor, die bereits vorhandene Technik so ressourcenscho-
nend und verantwortungsvoll wie möglich einzusetzen.

Ich danke Volker Stockinger für seinen Einsatz und beglückwünsche ihn zu 
diesem hervorragenden Buch, in dem die Leitideen der Hochschule München, 
Anwendbarkeit von Forschung und Entwicklung und das Prinzip der Nachhal-
tigkeit, in jeder Beziehung verwirklicht sind.

Prof. Dr.-Ing. Michael Kortstock

Präsident der Hochschule für angewandte Wissenschaften München
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Einleitung

In den letzten Jahren gewinnen Begriffe wie Klimawandel, Brennstoffknapp-
heit und Wassermangel immer mehr an Bedeutung.

Der globale Klimawandel hat bereits begonnen und wird sich im Laufe des 21. 
Jahrhunderts fortsetzen. Dabei könnte dieser dramatischer ausfallen als bis-
her angenommen. Die Folgen sind bereits heute deutlich zu spüren. Sie spie-
geln sich in Wetter-Extremen wie Dürre- und Überschwemmungskatastrophen 
wider, welche die heutigen Nachrichten immer mehr beherrschen. An nieman-
dem geht es spurlos vorüber, wenn Millionen von Menschen bei Überschwem-
mungen o. ä. ihr Zuhause verlieren oder sogar ums Leben kommen.

 

Abbildung 1: Auswirkungen des Klimawandels
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Ein weiterer wichtiger Aspekt ist die fortschreitende Verknappung der fossi-
len Brennstoffe. Die Reserven an Erdöl, Erdgas und Kohle gehen zur Neige. Die 
unumgängliche Umstellung der Energieversorgung auf erneuerbare Energien 
ist mit hohen Kosten verbunden, welche von den Endverbrauchern, also je-
dem einzelnen von uns, getragen werden müssen. Dies lässt sich an den stän-
dig steigenden Energiepreisen ablesen.

Das Lebensmittel Wasser steht auf der Erde nur begrenzt zur Verfügung. Zwar 
sind mehr als zwei Drittel der Erdoberfläche von Wasser bedeckt, jedoch ste-
hen nur zirka 3 % der weltweiten Wasserreserven als Trinkwasser zur Verfü-
gung [22]. Dies wird durch das schnelle Wachstum der Weltbevölkerung noch 
verschärft. Der steigende Bedarf an Trinkwasser wird dazu führen, dass sehr 
viel Energie für die Gewinnung von Trinkwasser aufgebracht werden muss. 
Weiterhin ist der Energieaufwand für Warmwassererzeugung immens. Dies 
bedeutet, dass mit jedem gesparten Liter Warmwasser nicht nur Trinkwasser, 
sondern gleichzeitig Energie und somit Geld gespart wird.

Der Leitfaden »Energiesparen kostet nichts« gibt Tipps für den richtigen Um-
gang mit Anlagen und Geräten des täglichen Gebrauchs. Er soll helfen Strom, 
Wärme und Wasser einzusparen, um so die Umwelt, unseren Lebensraum, zu 
schützen. Zuletzt wird auch noch der eigene Geldbeutel geschont.

Einleitung


